


zu Beuthen O.-S.
betreffend

die baulichen und gesundheitspolizeilichen

Venffiltnisse etc. der Besitzung,.

Strasse No.

der

Verwaltung

Angefangen den ,

Geschlossen den







o.

Bauerlaubnisschein.
I V

wird auf das Gesuch vom unbeschadet etwaiger Rechte

Drbter hierdurch die polizeiliche Erlaubnis erteilt, aus den: Grundstücke

Hierselbst nach Maßgabe der chier beigehefteten, geprüften Zeichnungen und Festigkeitsberechnungen

massiv aufzubauen und feuersicher einzudecken.

Bei der Bauausführnng sind die Bestimmungen der Baupolizeiverordnung vom s. April sH03

zu beachten und werden insbesondere die nachstehenden Bedingungen zur genauesten Befolgung festgesetzt:

s. Die Fluchtlinie und die Höhenlage der Straßenkrone vor dem zu bebauenden Grundstücke hat der

Bauende vor dem Beginn der Bauausführung abzustecken und die Feststellung der Richtigkeit derselben

bei der Polizeibehörde zu beantragen (§ 22 a. a. G.).

2. Mindestens 3 Werktage vor Beginn der Bauausführung ist uns unter Angabe des Datums und

der Nummer der Bauerlaubnis die Inangriffnahme des Baues unter Namhaftmachung des Bau¬

leiters schriftlich anzuzeigen (§ 2^ a. a. G.).

3. Jeder Wechsel in der Person des Bauherrn oder Bauleiters ist der Polizeiverwaltung spätestens

innerhalb 3 Tagen anzuzeigen.

H. Im Interesse der Arbeitersürsorge und zur Vermeidung von Unglückssällen wird aus die Erfüllung

der Vorschriften des H 2H Ziffer 2 bis 5 und des § 23 der Baupolizeiverordnung vom s. April s^03

hingewiesen. Zur Ausstellung von Bauzäunen und Baugerüsten ist eine besondere schriftliche Er

laubnis der Polizeibehörde erforderlich.

5. Bevor die Eisenteile nach der Baustelle hingeschafft und daselbst ausgestellt werden, .ist die schrift¬

liche Erklärung des mit der Bauausführung beauftragten Gewerbetreibenden, daß er die Eisen¬

konstruktion auf Grund der genehmigten Zeichnung verantwortlich übernommen habe, durch den

Bauherrn uns einzureichen (Reg.-Pol. Verord. vom 26. Oktober s87H).

6. Auf die Bestimmungen der KZ 5H und 66 der Vaupolizeiverordnung vom s. April sY03 betreffend

die Sicherung der Mauern gegen aufsteigende Feuchtigkeit und die Ausstackung der holzbalkendecken

wird besonders hingewiesen.



7 . Die Alangenstärken der eisernen Treppen müssen genau der Hestigkeitsberechnung entsprechen. Die

eisernen Platten der Trittstufen dürfen Durchbrechungen von nicht über einen Auadratzentimeter er¬

halten und sind aus mindestens 2 mm starkem Aesselblech herzustellen. Alendelstusen dürfen an

der schmälsten Stelle, in der Austragung gemessen, nicht unter sO cm Auftrittsbreite haben (H 73

Ziffer 7 und s 9 a. a. O.).

8. Die Abnahme des Rohbaues muß bei der Polizeibehörde unter' Bezeichnung der erteilten Bau

erlaubnis schriftlich beantragt werden.

9 . Dem Antrage auf Rohbauabnahme ist die schriftliche Erklärung des Bezirksschornsteinfegermeisters

über die vorschriftsmäßige Anlage der Schornsteine beizufügen (§ 27 a. a. O.).

sO. Das Gebäude darf erst in Benutzung genommen werden, nachdem der Gebrauchsabnahmeschein,

welcher bei der Polizeibehörde schriftlich beantragt werden muß, erteilt ist (H 29 a. a. O.).

s s. Bon der Bauzeichnung darf bei Ausführung des Baues nur mit vorher eingeholter Genehmigung

der Polizeibehörde abgewichen werden (H 367 Ziffer s5 des Strafgesetzbuches).

s 2 . Aellerräume dürfen zu Wohnzwecken beziehungsweise zum dauernden Aufenthalt von Menschen nur

benutzt werden, wenn sie den Bestimmungen des H s 02 dep, Regierungspolizeiverordnung vom
^

s3. vor Beginn der Bauarbeiten ist da^Grundstück aL die Mdtische/WasMeitung anzuschließen.

sH. Die Entwässerung des Grundstücks und die Einrichtung der Abortanlagen muß nach den Vor¬

schriften der Regierungspolizeiverordnung vom 22 . September s 902 erfolgen. Die im H 5 dieser

Verordnung vorgeschriebenen Entwässerungspläne sind uns zwecks Prüfung alsbald einzureichen.

2. Vorlage dem Bureau u. 3/Wasserzim

3. Einzutragen im Bau-Journal unter ^

H. Der Polizei-Inspektion dem ^7^M.-Aom. zur Aenntnis.

Die p>olizeiverwaltung.

































































Der Polizei-Verwaltung senden wir die uns mit ge-

, fälligem Sch:reiben vom 23. v .Mts. -Tgb.IV 3631-übersand-

ten Bauakten Bahnhofstrasse Nr. 9 a nach gemachtem Ge­

brauch mit DanK ergebensV^drücK. _

An

die Polizei-Verwaltung

in

Beuthen.o/s.











Vordruck 1.

Tagebuch M IV

l. An ^^^Hausbesitzer

Beh.-Schein.
hier.

Auf das Gesuch vom wird Ihnen

unbeschadet etwaiger Rechte Dritter die polizeiliche Erlaubnis erteilt, auf

Ihrem Grundstücke'

hierselllst nach Maßacche der beigehefteten und geprüften Zeichnung

unter den nachstehenden Bedingungen auszuführen:

1. Bei der Herstellung, dem Betriebe und der Unterhaltung der Anlage

sind die Bestimmungen der Regierungs-Polizeiverordnung vom 22.

September l902 genau zu beachten.

2. Mindestens 2 Tage vor dem Beginn der Bauarbeiten ist uns dieser

schriftlich anzuzeigen.

3. Vor der Fertigstellung der genehmigten Anlage ist die Abnahme

derselben bei uns schriftlich zu beantragen. Zu den Anzeigen zu 2

und 3 sind die beiliegenden Vordrucke 2 beziehungsweise 3 zu benutzen.

4. Die Verbindung der Hauptleitung der Hausentwässerungsanlage mit

der verbandsseitig ausgeführten Anschlußleitung darf nur mit unserer

Genehmigung erfolgen. Vorher muß das Grundstück gemäß den vom

Magistrat ausgegebenen Bedingungen an die städtische Wasserleitung

angeschlossen werden.



5. Ausnahmen, beziehungsweise Abweichungen von den Bestimmungen

der Regierungs-Polizeiverordnung vom 22. September 1902 und

Abweichungen von den genehmigten Plänen, sowie Aenderungen der

Anlage sind nur mit unserer Genehmigung zulässig. Letztere ist vorher

unter Bezeichnung der erteilten Bauerlaubnis nach Datum- und Tagebuch—

NummA bei uns zu beantragen.

II. Von dem Erlaubnisschein zu 1 ist eine Reinschrift und eine Abschrift

zu fertigen.

Mit jeder derselben ist eine Ausfertigung der Zeichnungen zu verbinden.

Die Reinschrift erhält der Adressat gegen Behändigungsschein.

Die Abschrift ist am Schlüsse mit der Aufschrift „An den Kanalisations—

Zweckverband hier" zu versehen und letzterem zu übermitteln.

III. G. R. dem I. Polizei-Kommissariat zur Kenntnis.

IV. Zu den Akten mit Beh.-Kchein.

Beuchen O.-S., den

Die Polizei-Verwaltung.



















I^astewerwaltung.
Krei^ KatasteraM^

Auszug
aus den

Gemrdsteiterfortschreibrrngsverharidlirttgerr

des

Weitere Fortschreibungen dx^indem gegenwärtigen Auszuge nachgeMsenen Grundstüch^haben bis

heute nicht stattgefunden.



Alter Bestand.

Ar¬

tikel

der

Mut¬

ter¬

rolle.

Bezeich¬
nung

ttach dem
Grillld¬

buche.
Band. Blatt.

Des bisherigen
Eigentümers Name,
Vorname, Stand,

Wohnort und

Hausnummer.

Ge¬

markung.

Nummer
Bezeichnllng

der Lage
u. dgl. tu.

Kultur¬

art.

Flächen¬

inhalt.

Hekt. Ar qm

Rein¬

ertrag

Tlr. yi00 .

10

Iahres¬
betrag

der
Grund¬

steuer.
Mark. Pf.

11





Seite

Neuer Bestand.

Artikel

der

Mut¬

ter¬

rolle.

Bezeich¬
nung

nach dem
Grund¬

buche.

Des
! gegenwärtigen Eigentümers

Name, Vorname,
Stand, Wohnort und

Hausnummer.

Nummer

des
Kar¬
ten¬

blatts
(der

Flur).

der

Par¬
zelle.

Bezeichnung
der Lage

n. dgl. m.

Kulturart.
Flächen¬

inhalt.

Rein¬

ertrag.

JGres¬
l«rag
wer

Grund¬

steuer.
Mark. Pf.

























Vordruck 3.

(Rernäß § 9 Ziffer 3 der Regierungs—

Polizeiverordnung vom 22. September 1902

wird hiermit die Abnahme der am

unter IV

genehmigten Entwässerungsanlage auf dem

Grundstücke

Grundbuch '

Hierselbst beantragt.

An

die Uolizeiirerrimllrmg

Beuchen O.-S.









































Haupt-Geschäft
Beuthen O.-S.

Bahnhofstr. 10. (Nowak’s Hotel)
Filialen in

Beuthen O.-S. Krakauerstr. 10

Schwientoclilowitz

u. Zahorze B.

j
Fernsprecher

Beuthen O. - S . Nr. 1385.

Schwientochlowitz Nr. 1189.



peciaIitäh:
Blitzableiter

Lager von

Motoren, Beleuchtungskörpern,

sow ie aller Installationsmaterialien.

Spezial=Geschäft
für

ELEKTROTECHNIK.

Ausführung

elektrischer Anlagen jeder Art.

Licht-, Kraft-, Telefon-, Signal- und

Blitzableiter- Anlagen.

Eigene mechan. Werkstatt.

: 11. Ult 1908.

An

Herrn L a n g e r, Cigarrenhandlung

in

Beuthen O.S.

Die am 2. d. Mts. vor genommene (Inter suchung Jhrer ßogen-

lampenanlage ergab, dass sich dieselbe im gutem Zustande befindet.

Hochachtungsvoll





Beuthen 0/3. , den 29aMirz 192JU

Ich beabsichtige in meinem Hause,

Hotel Reichshof ,Bahnhofstrasse einen
/ -

?tirausbruch vorzunehmen und bitte mir

hierzu die baupolizeiliche Genehmigung

baldgef1. er te ilen zu ^wo11en.

aochacntungsvoll

An,

die Baupolizei

Beuthen C/S..



I.) Zu untw:

Zu ihrem iOitrage auf

brteiiung der Erlaubnis au

einem Tiirausbruch im Eckltj,den
Ihres Hauses Bahnhofstr.9a

wollen Sie uns zunächst angeben,
welches Gewerbe in dem Laden

in Zukunft betrieben werden

und nvelchen Zwecken d ie beab=

s ich tigte Türüffnung dienen

soll.

S.)II.1V.

Bth.,d.12.5.21.

IV. D.P.V.

I.) G.H.

I,Pol.Kom.

zur Feststellung und zum Bericht,

welchen Zwecken (!er laden dient.

a.)n. i "J.

Beuthen O/B., den 14. Juni 1921.

Die PolizeiVerwaltung. -IV.



RICHARD KÜHNEL
Bauausführung für Hoch- und Tiefbau - Beton- und Eisenhofen bau

Beuthen O.-S. / / KattowitzBank-Konto :

Deutsche Bank,
Filiale Beuthen O.-S .

Betrifft:

Beuthen O.- S ., den
Bahnhofstraße 8

jsü. Februar ly^ö.

An dxe

ötädt. ro1izei^Verwaltung

m J3euthen u/s.

hierdurch teile ich ergebenst mit, dak m dem }unte­

ren ieil des Kelling’sehen uadens im nause .Bahnhofstr. 9a

eine hölzerne nwisehendecke zum Abstellen von Kleidungs­

stücken etc. aufgestellt wird.

sollten irgendwelche Zeichnungen benötigt werden,

so bin ich bereit, dieselben nachträglich einzureichen.

nocnacntungsvoli















über die Zustellung eines mit dem Dienstsiegel- verschlossenen, mit folgender AuIchnft ve

GeschMs-Nr.:60-831/28
5(ii den Hotelbesitzer

Absender:
Stall.Polizeiverwa 1 tung Herrn Karl N p w a k

Beuthen O.S.

Hierbei ein Formular zur Zustellungsurkunde.
'Vereinfachte Zustellung.

Beathen 0.8.

BahnhcKssj^

Den vorstehend bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als zu

heute hier — zische
(Ihr mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen) —

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen, Einzelfirmen,
Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieher.)

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, GeuAindcn,
und Vereint (einschl. der Handelsgesellschaften

\. An
denLmpfänger
ober Vorsteher

usw.
in (Oerson.

dem — Empfänger — Firnteninhaber (Bor- und

selbst in — der Wohnung — dem Geschäftslolale —

übergeben.

dem — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungs¬
berechtigten Mitinhaber —

in Person ^ in —^uw^Wohuilllg — dem Geschästslokale —

übergeben

2 . An
(Sctjilfeuf"
Sß}xt\bet,

,-Beamte usw.

da ich. in dem Geschäftslokale den — Empfänger —

Firnteninhaber (Vor- und Zuname):

selbst nicht angetroffen habe^dsrr^be^ — GehUf

— SchnDir¬

übergeben.

da in dem Geschäftslokale während der gewöhrlllchen^eschäsls¬
stunden

a) der artgetrofseite gesetzliche Vertreter —

vertrewngsberechklgte" Mitinhaber — an der Annähme 8 er¬

""Hmdert n'«r,

d) der — Vorsteher — gesetzliche Vertreter — vertretungsberech¬
tigte Mitinhaber — nicht anwesend war,

dort dem beim Empfänger angestellten

übergeben.

3. An

s)einFa,nilien
glied,

b) eine dienend'

^P'ION.

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Vor¬

"stnb Zuname):

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, dort

a) betn zu seiner Familie gehöreuden^Mvachsenen
Hausgenossen, nämlich —-^der" Ehefrau — dem

Ehernanne^-^öem Sohne — der Tochter —

übergeben.

b) de,, in der Familie dienenden erwachsenen

übergeben.

da ein besonderes Geschästsloka! nicht vorhanden ist und ich
auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungsberech¬
tigten Mitinhaber —

in der hiesigert WKhunnts"""^

...nicht selbst angetroffen habe, dort

a) dem zu seiner Fautilie gehörenden erwachsenen Hausgenossen
nämlich - - der Ehefrau — dem Ehemanne — dem Sohne —

der Tochter --

übergeben.

b) de in der Familie dienenden erwachsenen..

übergeben.

4 . An den
fmusnnx-tajöer

Vermieter.

'da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Vor¬

und Zuname):

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, auch die
Zustellutig an einen Hausgenossen oder an eine dienende

Person nicht ausführbar war, de in denMbAr^Hause

wohnenden — Hauswirt — Vermieter —,

nämlich de.^^""7.,:.

d zur Annahme bereit war, übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal rücht vorhanden ist und ich
den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungsberechtigten
Mitinhaber —

in der Wohnung- '

-Nicht angetroffen habe, auch die Zttstellung an einen Hausgenossen,
oder an eine dienende Person nicht ausführbar war, de in dem¬

selben Hause wohnenden — Hauswirt — Vermieter .

—

nch' lich de

d zur Annahme bereit war, übergeben.

verweiM-Vivtirde — und der EmMguger-hier weder eine Wohnung noch eist
rief am Orte der. FustelliE^nrückaelassen.

Umschlage des^NgesteMerr Krieses vermerkt.

192..(0
Fortsetzung umseitig»



Den vorseitig bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

heute hier — zwischen Uhr und

..Uhr Mittags (Zeitangabe nur auf Verlangens —

j (Vordruck für die Zustellung än Einzelpersonen, Einzelfirmen,
I Rechtsamvälte usw. (Nur gültig bei Durchstreichung der

Zustellungsvermerke auf der vorstehenden ©eite.)]

6. Nieder¬
legung.

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Vor- und

Zuname): L

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, und die

Zustellung weder an einen Hausgenossen noch an eine
dienende Person noch an den Hauswirt oder Vermieter
ausführbar tvar,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

.niedergelegt.

bei der Postanstalt zu.

niedergelegt.

bei dem Gemeindevorsteher zu.

..niedergelegt.

bei dem Polizeivorsteher zu niedergelegt.
Die Niederlegung ist bekanntgemacht duech eine an

der Tür der Wohnung des Empfängers befestigte schrift¬
liche Anzeige — sowie durch mündliche Mitteilung an

einen — zwei — Nachbarn. Die Bekanntmachung an
> einen

-inen zwei.-,,' Machbar war nicht tunlich.

Den Tag der Zustellung habe ich mtf dem ^

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Korporationen,
Vereine (einschließlich der Handelsgesellschaften usw.). (Nur gültig bei
Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf der vorstehenden Seile.) !

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und ich
auch den — Vorsteher — gesetzlichen Verteter — vertretungsberech¬

tigten Mitinhaber —

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, und die Zustellung weder' an einen Haus¬
genossen noch an eine dienende Person noch an den Hauswirt oder
Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.

bei der Postanstalt zw

niedergelegt.

bei dem Gemeindevorsteher zu

bei dem Polizeivorsteher zu.

. niedergelegt.

..miedergelegt.

Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an der Tür der
mg des Empfängers befestigte schriftliche Anzeige — sowie
mündliche Mitteilung an einen — zwei — Nachbarn

einen
"*“"9 ” einen feiten' --l-ch.







BEUTHEN O..S., den.
Bahi^iofsiraf}e 9 a

Bes.: KARL NOWAK

Haus I. Ranges - Konferen33immer
Klub3immer - Ausstellungs3immer

Fernsprecher 2748 u. 2749

Bankkonto: Deutsche Bank, Filiale Beuthen O .- S .

Deutsche Volksbank Beuthen O .^S.

2 Minuten oom Bahnhof

Zimmer mit Bad - PrioaUBäder



1.) Eingangsbestätigung absenden.

2.) Hachricht demSt.A.60 V und der Baukontrolle.

3.) G.R.

dem St.A .41

zur Prüfung und gutachtlichen Äußerung.

4.) Hach 1 Woche.

Beuthen O/S.,den . April 1928.

Die städt.Polizeiverwaltung.









Beuchen O.-S.

Zust.-llrk.

Äus den Äntrcm vom wird Ihnen unbeschadet etwaiger

VMe Dritter die polizMche Erlaubnis erteilt, aus Ihrem Grundjtücke

nach Maßgabe der beigehefteten u^dMprMen Zeichnung

1. Bei der Bauausführung sind die Bestimmungen der Baupolizeiverordnung vom

zu beachten.
2. Die schriftliche Erklärung des mit der Bauausführung beauftragen Gewerbetreibenden,

daß er die Ausführung der EisenkonstruktiM^aus Grund der genetMiMn Zeichnung verantwortlich
übernommen bade, ist uns /durch (den^auherru, alsbald eiwnrkeichen. x->

2. Vorlage dem St. A. 60 wegen Erhebunc
3. Einzutragen im Bau-Journal unter Nr.^
4. G. R. dem St. A. 41 (Baukontrolle /

und St. A. 60 V

zur Kenntnisnahme« letzteres hat festzustellen, ob mit der Ausführung begonnen worden ist.
5. S7

.4 .-A7 W. v. nach ^ Wochen.

Beuthen O.-S., den -

Die städt. Polizeioerwaltung.



Auszugsweise Abschrift aus 60 - 10/29.

In der letzten Zeit sind stadtseitig folgende Bsyaten
ausgeführt bezw. bauliche Änderungen vorgenommejr wgcdjrfjj

pp.
Auf dem Grundstück Bahnhofstraße ar. 9a dej/’H aus/esitzei

lowak gehörig, wurde stadtsoifcig eine Zw eigltel]jf der

Spar- und Girokasse errichtet.

pp.
Beuthen O/S., den 22.5 .1929.

St.A .60 V.

gez. Pierschkalski.

Obige Abschrift wird wegen Einforderung der Ge
nehmigungsunterlagen in V ortrag gebracht.

Bfh. , 0/Sa, den .Mai 1929.

Städt. Polizeiverwaltung. nd.
I.A.



V.zu60

!.)An den Magistrat - St.A.40 - hier.

Auf dem Grundstück Bahnhofs tr.N r. 9a, dem Hausbesitzer

Nowak gehörig, sind für die Einrichtung ein e r Nebenstelle

der Stadtspar- und girokasse ohne polizeiliche Erlaubnis

bau lich e Änderungen vorgenommen worden.

Wir ersuchen, die Genehmigungsunterlagen in doppelter

Ausfertigung, eine Ausfertigung auf Leinwand aufgezogen,

baldigst einzureichen.

2.) Nach 4 W.

Bth.,den -Mai 1929

Stadt.Pol. Verw. üd.



V.zu 60-3,0435^9.

1. )Mag.-St .A.4L- an Erledigung der Zuschrift vom 28.5 .3J29I

erinnern.

2.)N.4 W.

Bth.,den ’ .August 1929.

Oie städt.Polz.Verw. Hd.JtI



Stadt ,Polizeiverjt,altung.
60 - 194-1729.

Beuthen O /S . , d . 4. Septem’ber 1929.

Wir erinnern nochmals an %ledigung unseres

Schreibens vom 28. ö .d .J’s . betr.Einreichung von Zeichnun­

gen für die auf dem Grundstück Bahnhofst r.N r.9a zur Ein­

richtung der Stadtspar- u .Girokasse vorgenommenen bau­

lich e n Änderungen.
I.A .

An

das St.A . 41 -

hier.



Das Stadtbauamt.

G.Z. 41/

Beuthen O/S., den 2. Oktober 1929.

In der Anlage übersenden wir die Zeich­

nungen der baulichen Änderungen für den Aus­

bau einer Stadtsparkassen-Nebenstelle in

Beuthen O/S., Bahnhofstrasse 9a, mit der Bit­

te um die nachträgliche baupolizeiliche Ge­

nehmigung.

An

die Baupolizeiverwaltung
Beuthen O/S.



!.)G.R .

dom St.A. 41 - west

mit dem Ersuchen um Prüfung und gutachtliche

Äusserung.

2 . )Nach 1 Woche.

-ßth.,den ;.Okt. 1929.

Stadt.Pol.Verw. nd.

I.A .



V.zu 60 - 2.5.W29.
i - -:I

l.) An die Stadtgemeinde B9uthen U/S., Vertreten durch den

Magistrat, z.hd. des St Ä.41, hier.

Z.U.

er!.S .

ab;

Auf den Antrag vom 2.Oktober d .Js. wird Ihnen

unbeschadet etwaiger Rechte Dritter die nachträg­

liche polizeiliche Erlaubnis erteilt^ auf dem

Grundstück Bahnhofstraße rir. 9a, Grundbuch Blatt

Nr. 28a Beuthen-Vorstadt, dem Kaufmann Karl Nowak

gehörig, nach Maßgabe der boigehefteten und geprüf­

ten Zeichnung zwecks Einrichtung einer Stadtspar-

kassen-Nebenstelle

bauliche Änderungen

vorzunehraen.

Bei dar Bauausführung sind die Bestimmungei

der BaupolizeiVerordnung vom 22.4 ./7.7 .1927 zu

beachten.

2.)Baugeb, werden nicht erhoben.

3.)Einzutr. im Bau-dournal unter wr.

4 . )G.R.

dem St. A-. 41 -West

mit dem Ersuchen um Prüfung der Ausführung.

5.)Nach 2 Wochen.

Bth.,d. 5.Bezember 1929.

Stadt. Pol. Verw. Kb.







Zitstellirirgrurkuir-e
über die Zustellung eines mit dem Dienstsiegel verschlossenen, mit folgender Aufschrift versehenen Grieses:

. —F .

G-iMs-Rr, 60 - 25iu/g^a"ie Stadtgemeinde Beuthen 0/S., vertreten
durch den Magistrat, z.Hd. des St ^Absender:

Stadt.Pol* Vexw.Bth.O/S,
Hierbei ein Formular zur Zustellungsurkunde.

Vereinfachte Zustellung.

Den vorstehend bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als BüMkste zu
heute hier — zwis^y^ ^Uhr und

..Uhr .mittags sZeitangabe nur auf Verlangen) —

^Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen, Einzelfirmen,
Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieher.)

sVordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Korporationen
- und Vereine (einseht, der Handelsgesellschaften usw.).)

An
denLmpfänger
oder Vorsteher

usw.
in Person.

dem — Empfänger — FirmeuinhaberaVSr^ und
Zuname):

selbst in — der Wohmll^ — dem Gefchäftslokale —

übergeben

dem — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter r^Etretungs¬
berechtigten Mitinhaber —

in Person in ^der^Wohnung — dem Geschäftslokale —

übergeben.
2 . An

Gehilfen,
Schreiber,

Beamte usw.

da ich in dem Gefchäftslokale den — Empfänger —

Firmeninhaber (Vor- und Zuname): ^

selbst nicht angetrofferi>habe, dort de — Gehilf
— Schreiber^^7

*Z... übergeben.

da in dem Geschäftslokale während der gewöhnlichen-Geschäfts¬
stunden

a) der angetroffene — Vorsteher — gesetzliche Vertreter —

vertretungsberechtigte^Mitmhaber — an der Annahme ver¬
hindert war^-^^

b) der -^ -Vorsteher — gesetzliche Vertreter — vertretungsberech¬
ttgtT Mitinhaber -A nicht anwesend war,

dort dem beirp Empfängg^/angestelktet)
£**/*.. übergeben.

3. An
a) einFamilien¬

glied,
b) eined.L-nende

Person.

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Bor¬

und Zuname):

selbst in der Wohnung nicht anbetroffen habe, dort
a) dem zu seiner Fatnilie gehörenden erwachsenen

Hausgenossen^ nämlich — der Ehefrau — dem

Ehemgnile — dem Sohne — der Tochter —

yZ.. übergeben.

b) de in der Familie dienenden erwachsenen

übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und ich
auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungsberech¬
tigten Mitinhaber —

in der hiesigen Wohnung .-

^^>Nscht selbst angetroffen habe, dort
a) dem zu seiner Familie-^Mrenden erwachsenen Hausgenossen

nämlich — der Mrstau — dem Ehenlanne — dem Sohne —

der %oßkf —

yZ........ - - übergeben.

b) de in der Familie dienenden erwachsenen
------ übergeben.

H. An den
muswirt oder
Vermieter.

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Bor¬

und Zuname): ..... ^

selbst in der Wohnung nicht^ckngetroffen habe, auch die
Zustellung an einen HausAmoffen oder an eine dienende

Person nicht ausführbarstvar, de in demselben Hause
wohnenden — Hauswirt— — Vermieter —,

nämlich de ...yZ.. ^|s~-

d. ./zur Annahme bereit war, übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und ich
den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretmrgsb'erechtigten
Mitinhaber —

in der Wohnung
Nicht angetroffen habe, arrchdie Zustellung an einen Hausgenossen
oder an eine dienenhe/ßerson nicht ausführbar war, de in dem¬

selben Hause wohnenden — Hauswirt — Vermieter —

nämlich^ de-^

d zur Annahme bereit war, übergeben.

verweigerte Annahme.
Kommt nur in den Fällen

2 und 3 in Betracht.)

Da die Annahme des Briefes veriveigert wurde — und der Empfänger hier weder eine Wohnung noch ein
Geschäftslokal hat —, habe ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen.

Den Tag der Zustellung halle ich auf dem Umschlage Zes zugesellten Briefes vermerkt.

Fortsetzung umseitig.

5. A100629



Den vorseitig bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

heute hier — zwischen Uhr und

.Uhr.... mittags (Zeitangabe nur auf Verlangens —

(Vordruck für die Zustellung au Einzelpersonen, Einzelfirmen,
Rechtsanwälte usw. (Nur gültig bei Durchstreichung der

Znstellungsvermerke auf der vorstehenden (Sette.)]

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Korporationen
Vereine (einschließlich der Handelsgesellschaften usw.). (Nur gültig be
Durchstreichung der Znstellungsvermerke auf der vorstehenden Seile.)

6. Nieder¬
legung.

da ich den

Zuname): ..

Empfänger — Firmeninhaber (Vor- und

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, und die

Zustellung weder an einen Hausgenossen noch an eine
dienende Person noch an den Hauswirt oder Vermieter
ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

; niedergelegt,
bei der Postanstalt zu

niedergelegt
bei dem Gemeindevorsteher zu .

v.. niedergelegt
bei dem Polizeivorsteher zu niedergelegt

Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an

der Tür der Wohnung des Empfärtgers befestigte schrift¬
liche Anzeige — sowie durch mündliche Mitteilung an

einen — zwei — Nachbarn. Die Bekanntmachung an

einen

-mm zweiten N°chb°- war nicht wnlich.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und id
auch den — Vorsteher — gesetzlichen Verteter — vertretungsberech

tigten Mitinhaber —

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, und die Zustellung weder an einen Hain
genossen noch an eine dienende Person noch an den Hauswirt ob
Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

medergele
bei der Postanstalt zu

medergele
bei dem Gemeindevorsteher zu

- medergelt
bei dem Polizeivorsteher zu niedergel

Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an der Tür
Wohnung des Empfängers befestigte schriftliche Anzeige — fr
durch mündliche Mitteilung an einen — zwei — Nachbarn,

einen
Die Bekanntmachung an

^nen zweiten Machbar war nicht tun'

De« Tag der ZnstrUvag hake ich a«f dem Umschlage de» zugestellten Sriesr» vermerkt.

den 192 .





Inh. Josef Sikorski

Haus 1. Ranges — 2 Minuten vom Bahnhof

Fernsprecher: 3572

Bankkonto: Stadtsparkasse, Nebenstelle II, Beuthen

An den

Magistrat,

Baupolizei.

Bäutl 8b Q/Schl.

Anbei übersende iah Ihnen 3 Blatt Belohnungen über

Srweiterungsarbeiten und Kanalisation in meinem Grundstück

Bahnhofstrasse 9 a mit der Bittende die Arbeiten nuü in deor

jetzigen Jahreszeit susgeführt we rden kBnnen.um recht baldige

Genehmigung.

Hoehaohtuagsr ol 1

3 Blatt Zeichnungen.





Das Entwässerungspro;jekt kann unter folgend)en Bedingungen

genehmigt werden;

1.) Die Grundleitungen müssen in möglichst gerader Richtung
und gleichmässigem Gefälle verlegt und ausreichend mit

Reinigungsöffnungen versehen werden.

2.) Die höchsten Stellen a l l e r Geruchsverschlüsse müssen in den

Pallstrang entlüftet werden.

3.) Alle Pallstränge müssen als Sntlüftungsleitungen senkrecht

and ohne Querschnittsveränderangen his über Dach, geführt
werden.

4.) Die fasserZuleitungen, die Spülkästen und Spülklosetts
seih st müssen gegen Prost sicher geschützt werden.

R \ AI1^P/.-iv^-i ?mir d-i. 11 .üm^wl.lrtfmf .in m.’iannin

"lingfimäP°VJ nnd nrnpfcl nrf nrt jnarrl nn, damit

°fTb°" Qnfpnfint)nn nWL

^
. ) Alle in den Kellerräumen befindlichen Installationsteile

müssen gegen Ueberschwemmungsgefahr durch Rückstauklappen
^ mit Peststellvorrichtungen sicher geschützt werden.

Alle Oügelverschlüsse in den Kellerräumen müssen l u f t -

und wasserdicht verschlossen werden.



D.O.S.als ü.P.B.

I.) An

das H otelbesitzer

Herrn Josef Sikarski,

hier,

Z.U. Bahnhofstr.Nr. 9a.

60-1204/
32

7.32.

Erl.F.

ah; M

Auf den Antrag vom 11.d.Mts, erteile ioh Ihnen

unbeschadet aller Rechte D ritter die polizeiliche Erlaub

ijnis, auf dem Grundstück Bahnhofstrasse Nr.9a, (frundbuch-
b la tt Sr.28a Beuthan-Vorstadt

die Erweiterung der Be- und Entwässerungsanlage

nach Maßgabe der boigehefteten und geprüften Zeichnung
sowie unter folgenden Bedingungen auszuführen:

1.) Bei der Herstellung, dem Betriebe und der Unterhal­

tung der Bo- und Entwässerungsanlage sind die Bestim­

mungen der Begierungs-Polizeiverar dnung vom 22.9 .1902

und der Beupolizeiverardnung für die Städte des Re­

gierungs-Bezirke Oopeln vom 12.4 .1932 zu beachten.

2 .) Die Grund!eit ungen müssen in möglichst gerader Rich­

tung und gleichtflüssigem Gefälle verlegt und ausrei­

chend mit ReiaigungaÖffnungenversehen werden.

3 .) Die höchsten Stellen a ller öeruchsverSchlüsse müssen

in doft/Pallßtrang en tlüftet werden.

4.) Alle Pallstränge müssen als Entlüftungsleitungen
senkrecht und ohne Querschnittsveränd rungen bis über
Dach gefühlt werden.

5.)



p
ö.) Me Wasserzuleitungen, die Spülkästen und bülklo-

setts selbst müssen gegen Prost sicher geschützt
werden.

6.) Allo in den Kellerräumen befindlichen In stallsti-

o n s t e i l; aussen gegen Uber sch?’eiaMUngsgefahr durch

Büototauklappen mit PeststellTorrichtungen sicher

geschützt werden.

7 .) Alle üügo!vorSchlüsse in den Keilerräumen müssen

luftn. und wasserdicht verschlossen werden.

2.) Abschrift nebst einer Zeichnung erhält 41 T.

3.) Vorlage d .S t.A .60 weg.Erheb.v . 20. - BM Baup.Geb.

4.) S.
41T

zur Kenntnis mit dem Ersuchen um laufende K ontrolle der

Aus;führung.

ö.; W. 3 Wochen.
I.V .



Zustellungsrrrkunde
über die Zustellung einxs' mit dem Dienstsiegel verschlossenen, mit folgender Aufschrift versehenen Briefes;

3en Hotelbesitzer

Herrn Josef Sikorski,

in.....
hier

9s.
..Strafte Nr.

Bahnhof •

Den vorstehend bezeichneten Brief habe ich ip-meiper Eigenschaft M Postbote zo
... zL heute hier — zwischen .J. Uhr und

Uhrmittags (Zeitangabe nur auf Verlangen)
(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen, Einzelfirmen,

Rechtsanwälte, Notare und Gerichtsvollzieher.)
(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Korporationen

und Vereine (einschl. der Handelsgesellschaften usw.).)

\. An
denLmpfänger
oder Vorsteher

usw.
in Person.

dem — Empfänger — FirnprmMprver (Bor- und

jbf JkLr
xf. y/.. ^ .

selbst in WohMny — deyr--GeschDslokale —

- - ..übergeben

dem — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungs¬
berechtiaten Mitinhaber —

in 4Mson in.. Wohnung — dem Gefchäftslokale —

2. An

Gehilfen,
Schreiber,

Beamte usw.

da ich in dem Gefchäftslokale den 'm Empfänger —

Firmeninhaber (Vor- und Zuname):

selbst nicht angetrofferp-chabe, dort de — Gehilf
— Schreiber

übergeben.

da in dem Geschäftslokale während der gewöhnlichen Geschäfts¬
stunden

a) der angetroffene — Vorsteher — gesetzliche Vertreter —

vertretungsberechtigte BMnhaber — an der Annahme ver¬
hindert war.^E---^^)

b) der — VoMffer — gesetzliche Vertreter — vertretungsberech¬
tigts-'Mmnhaber — nicht anwesend war,

dörtdem beim Empfänger angestellten
... ..: : .....1. .. übergeben.

z. An

s)einFamilien¬
glied,

d) eine dienende

Person.

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Kor¬

und Zuname): :

selbst in der Wohnung nicht anA^lffffn habe, dorr
a) dem zu seiner FgMM gehörenden erwachsenen

HauSgenosfet^^mlich — der Ehefrau — dem

Ehemattlke — dem Sohne — der Tochter —

übergeben.

b) de in der Familie dienenden erwachsenen

übergeben.

da ein besonderes- Ge-fchüftslokal nicht. vorhanden ist und ich
auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungsberech¬
tigten Mitinhaber —

in der hiesigen Wohnung

nicht selbst angetroffen habe, dort

a) dem zu feiner FamiljL-^ffhorenden erwachsenen Hausgenossen
nämlich — der.EEsrau — dem Ehemanne — dem Sohne —

der^Iochter —

b) de in der Familie dienenden erwachsenen

übergeben.

übergeben.

An den

Hauswirt oder
Vermieter.

da ich den — Empfänger — Firmemnhaber (Kor¬

und Zuname):

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, auch die

Zustellung an einen HausgenchM^oder an eine dienende

Person nicht ausführbar waH de in demselben Hause
wohnenden — HaMlÄrt — Vermieter —

.

nämlich de .....yZ. -

d zur Annahme bereit war, übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal Nicht vorhanden ist und ich
den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungsberechtigten
Mitinhaber —

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, auch die Zustellung an einen Hausgenossen
oder an eine dienenhL^Person nicht ausführbar war, de in dem¬

selben Hause^rvbhnenden — Hauswirt — Vermieter —

nämlich^d^
,<"( -.-V -

d zur Annahme bereit war, übergeben.

5. Verweigerte Annahme.
(Kommt nur in den Fällen ('

2 und 3 tri Betracht.}

Da die Annahme des Briefes verweigert wurde — und der Empfänger hier weder eine Wohnung noch ein
Geschäftslokal hat —, habe ich den Brief am Orte der Zustellung zurückgelassen.

Den Tag der ZMeüzrng habe ich auf dem Umschlage des zugefteMeu Briefes Vermerkt.

Forts



Den vorseitig bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

- . .... heute hier — zwischen U hr und

. Uhr .... .... mittags (Zeitangabe nur auf Verlangens —

s. Nieder¬
legung.

(Vordruck fiir die Zustellung an Einzelpersonen, Einzelfirmen,
Rechtsanwälte usw. (Nur gültig bei Durchstreichung der

Zustellungsvermerke auf der vorstehenden Seitens

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Vor- und

Zuname): —

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, und die

Zustellung weder an einen Hausgenossen noch an eine
dienende Person noch an den Hauswirt oder Vermieter
ausführbar war,

auf der Gerichtsfchreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.
bei der Postanstalt zu

niedergelegt.
bei dem Gemeindevorsteher zu

niedergelegt.
bei dem Polizeivorsteher zu niedergelegt.

Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an

der Tür der Wohnung des Empfängers befestigte schrift¬
liche Anzeige — sowie durch mündliche Mitteilung an

einen — zwei — Nachbarn. Die Bekanntmachung an

einen
—: 77— Nachbar war nicht tunlich.

einen zweiten

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Korpm Mionen,
Vereine (einschließlich der Handelsgesellschaften usw.). (Nur g üg beiZ
Durchstreichung der Zustellnngsvermerke auf der vorstehende: ^eile.lj

da ein besonderes Gefchäftslokal nicht vorhanden ist md i-r>
auch den — Vorsteher — gesetzlichen Verteter — vertretun obere I-¬

tigten Mitinhaber —

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, und die Zustellung weder an eine Haus¬
genossen noch an eine dienende Person noch an den Haus, ct oder
Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsfchreiberei des Amtsgerichts zu

m ergelegr.
bei der Postanstalt zu

w ergelegl.
bei dem Gemeindevorsteher zu

: ni -ergelegr.
bei dem Polizeivorsteher zu ni -ergelegr.

Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an der Tür der

Wohnung des Empfängers befestigte schriftliche Anzeige - sowie
durch mündliche Mitteilung an einen — zwei — Nachbarn,

einen
Die Bekanntmachung an Machbar war. nicht tunlich—

Den Gag dev Zustellung habe ich auf dem Umschlage -es zugestellten Krieses verrne kt.



Beuthen/o/fc., den 15. Oepterf)er 1933.
I

An die

ür tspoli zeibehör de,

Beuthe,n O/b.

Hierdurch teile ich Ihnen höflichst, m it, dass ich in

meinen G-rundstück Bahnho^strasse3ßke Gfrrmasials t.rasse, Duropahof,

in den Lokalitäten, der ’besseren Luft Z irk ulatio n wegen, zwei

Ventilatoren von 30 cn 0 einbauen lasse.

Zu diesem Zweck müssen 2 Ceffnungen nach der Gftrmnasial-

strasse zu hergestellt werden. Diese Arbeiten werde ich a m ?Mon­

tag, den 18tcr. durch dus Baugeschäft Josef Swienty aus führen

lassen.

Mit deutschem Gruss





Det" Ge?/erb erat.

Tg!) ,Nr. 3860

Gleiwitz,

An

die städtische PolizeiVerwaltung

in3euthen O/S

Anläßlich einer Besichtigung des Plot elb et rieb es

Bahnhof stra 13e d0rtselbst, rwurde f estgesteilt, daß

im Keller eine Küche betrieben wird, die nicht den An=

forderungen der Baupolizei V!erordnung für die Städte

des Aööierungsfcesirks Oppeln vom 11,5-1931 (h-31. Son=

derbeilage zu Stück 23) ( §’26 ) entspricht. Ich er=

suche ergebenst, das Erforderliche zu veranlassen, und

bitte mir von dem Ausgang der Angelegenheit Mitteilung

zu machen.



Der im Kellergeschoss liegende Küchenraum gibt
,-

-- - -

- i i

insofern zu Bemängelungen A nlass,alse sein Pussboden

1,05 m unter dem Hofgelände lieg t,die Tagesbelichtung
unzureichend ist und die lichte Höhe nur 2,60 m beträgt.
Bemerkt wird hierbei, dass zurzeit der Gebäudeenichtung
lohnräume im Kellergeschoss mindestens 2,80 m i.L .hoch

se in mussten und höchstens 80 cm u n te r dem angrenzenden
Gelände liegen durften.

B alls ein Verlegen der Küche nach demfeErdgeschoss
nicht möglich sein sollte ,könnte vorbehaltlich des Ein­

v erständ nisses Gewerbeaufsichtsamtes der Küchenraum

im Kellergeschoss auf jederzeitigen Widerruf belassen

werden, wenn zur Vergrösserung der Bensterfläche die

mindestens 1/10 der Bussbodengrösse betragen muss,

ein T eil der Vorratskammer benutzt und vor den Benstern

ein Lichtgraben von mindestens l,oo m Breite und 80 cm

Tiefe hergestellt wird.

Beuthen O/B., den 24.11 .31

St.A . 41



Der Gewerbe rat.

(Tgb.Nr. 491b

Gleiwitz, den 30.HoveC(per JL931

An

die städtische Polizeiverwaltung

in Beuthen O/B

Unter Bezugnahme auf mein nach dort gerichtetes

Schreiben vom 30.9 .er. - !gb.Br. 3860 - betr. Gastwirt=

schaftslaiche auf dem Grundstück BahnhofStraße 9a, dort=

selbst, ersuche ich ergebenst um Mitteilung, was dort=

seits in der Angelegenheit bisher veranlaßt worden ist.

I.V .







über die Zustellung eines mit dmt^Menstsiegel verschlossenen, mit folgender Aufschrift versehenen Briefes:

Geschäfts-Nr.^.O.o.lb^'^v 31

Absen
An

Hierbei ein Formular zur Zuftellungsurkunde.
Vereinfachte Zustellung.

äsn noteldssltLsr

Herrn Jtisef Sikorski,
h I e

in...

Den vorstehend bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenfchlrfi^als MstVo'b zu

heAe hier — zwischen /Ühr und

Ahr mittags /Zeitangabe nur auf Verlangens —

erdrück für dte/Zustellung an Einzelpersonen, Etnzelfirmen,
/ Rechts^stwälte, Notare und Gerichtsvollzieher.)

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Korporationen
und Vereine (einschl. der Handelsgesellschaften usw.).)

An
denLmpfänger
oder Vorsteher

usw.
in Person.

/ dem J Entpfängor — Firmeninhaber Mms- und

Gi lüü
selbst ^ der Wohnung^ — dem ^eschäftslokale —

übergeben _

dem — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungs¬
^ berechtigten Mitinhaber —

in Person in —^d.er—Wohnung dem Geschäftslokale —

übergeben
2 . Ast—

Gehilfen,
Schreiber

Leamte-üsw.

da ick/ in dem Gest^äftslokale de/ — Empfänger —

Armeninhaber (Vor- und Zuname):

selbst nicht angetroffen habe, — Gehilf
— Schreiber

■ übergeben.

da in dem Geschäftslokale während der gewöhnlichen Geschäfts¬
stunden

a) der angetroffene — Vorsteher — gesetzliche Vertreter —

verttetungsberechtigteWitirchaber^ — an der Annahme ver¬
hindert war,

—

b) der^-^Borsteher — gesetzliche Vertreter — vertretungsberech¬
—-—-"ckigte Mitinhaber — nicht anwesend war,

dort dem beim Empfänger angestellten
übergeben.

3. An

»)einFamiIien¬
glied,^.

b)einebienendl
Person.

da ich den — Empfänger — Firmeuinhaber (Vor¬

ünd Zuname):

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, dort
a) dem zu seiner Familie gehörenden erwachsenen—

Hausgenossen, nämlich — der Ehefram — dem

Ehemanne — dem Sohtie — der Tochter —

übergeben.
in der Familie dimenden erwachsenen

übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und ich
auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungsberech¬
tigten Mitinhaber —

in der hiesigen Wohnung ...

....

- nicht selbst angetroffen habe, dort

a) dem zu seiner Familie gehörenden erwachsenen Hausgenossen
nämlich — der Ehefrau — dem Ehemanne — dem Sohne —

der Tochter —

b) de in der Familie dienenden erwachsenen

übergeben.

übergeben.

h. An den

Hauswirpad^r
Vperfuetev.

da ich den

und Zuname): .

Empfänger — Firmeninhaber (Vor¬

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, auch die
Zustellung an einen Hausgenossen oder an eine- dienende

Person nicht ausführbar war, de . in demselben Hause
wohnenden — Hauswirt ,2k — Vermieter —

,

nämlich de..,r.r...

d zur Annahnw bereit war, übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und ich
den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — vertretungsberechtigten
Mitinhaber —

. in dbt^Mohnung
nicht angetroffen habe, auch die Zustellung an einen Hausgenossen
oder an eine dienende Person nicht ausführbar war, de in dem¬

selben Hause wohnenden — Hauswirt — Vermieter —

nämlich de

— t

d zur Annahme bereit war, übergeben.

verweigerte AnnAchnl^.
fKommt nur in ^Mf^aHen

2 und 3 in Betracht.)

Da die Annahme deD^ Bries^verrElgert wurde — und der Empfänger-hier weder eine Wohnung noch ein
Geschäftslokal hat —, hMttch-öen Brief am Orte der Zustellun^rMckgelassen.

Den Tag der Zustellung harsch auf dem Umschlage tzes zugestellten Briefes vermerkt.

M. 3.1 U1991031

Fortsetzung umseitig.



Den vorseitig bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

heute hier — zwischen Uhr und

...Uhr mittags Zeitangabe nur auf Verlangens —

6 . Nieder¬
legung.

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen, Einzelfirmen,
Rechtsanwälte usw. (Nur gültig bei Durchstreichung der

Zustellungsvermerke auf der vorstehenden Seite.))

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Vor- und

Zuname): —

selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, und die

Zustellung weder an einen Hausgenossen noch an eine
dienende Person noch an den Hauswirt oder Vermieter
ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.
bei der Postanstalt zu

...L ^ niedergelegt.
bei dem Gemeindevorsteher zu

niedergelegt.
bei dem Polizeivorsteher zu niedergelegt.

Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an

der Tür der Wohnung des Empfängers befestigte schrift¬
liche Anzeige — sowie durch mündliche Mitteilung an

einen — zwei — Nachkam. Die Bekanntmachung an

einen
-77777— Nachbar war nicht tunlich.

emen zweiten
'

-

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Korporationen,
Vereine (einschließlich der Handelsgesellschaften usw.). (Nur gültig bei
Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf der vorstehenden Seitch) I

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und iw
auch den — Vorsteher — gesetzlichen Verteter — vertretungsberech¬

tigten Mitinhaber —

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, und die Zustellung weder an einen Haus¬
genossen noch an eine dienende Person noch an den Hauswirt oder
Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.
bei der Postanstalt zu (.

niedergelegt¬
bei dem Gemeindevorsteher zu

- niedergelegt.
bei dem Polizeivorsteher zu niedergelegt.

Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an der Tür der
Wohnung des Empfängers befestigte schriftliche Anzeige — sowie
durch mündliche Mitteilung an einen — zwei — Nachbarn,

einen
Die Bekanntmachung an zweiten" Machbar war nicht tunlich.

Den Tag der Zustellung habe ich auf dem Umschlage des zugestellte« Krieses vermerkt.

^ , den 193



DerGe4/erberat.
’W

TgbJlr. 500g

Gleiwitz, den 17.Dezember^l931

An

den Herrn Oberbürgermeister
Ols Ortspolizeibehörde

in Beuthen O/S

Zum gefl.Schreiben vom 50+11.er. - 6Q.1976-
betr.K ellerküche Bahnhofstr,9a.

Gegen die Weiterbelassung der Küche bestehen diesseits

keine Bedenken, wenn die d o rtseits geplanten Maßnahmen

durchgeführt werden









Das Preußische
Gewerbeaufsichtsamt.

Tgb.hr. 1887

Gleiwitz, den !?.Mai 1932

An

den n errn Oberbürgermeis
als Ortspolizeibehörde

in Beuthen 0d

Zum gef!.Schreiben vom 7 .d.Mts. -6 0-57/32 -

Gegen die weitere Duldung des jetzigen Zustandes in der

Keller-Küche des Hotelbesitzers J.S i k o r s k i, uortselbsl

Balmhofstr. 9a, etwa bis 1.7 .1933 sind Bedenken nicht zu er=

heben.





Post-Austellungsurkun-e
über die Zustellung eines mit dem Dienstsiegel verschlossenen, mit folgender Aufschrift versehenen Bchffes

Geschäftszeichen: 60-2296/32 Herrn

Hotelbesitzer Josef Skorski,

in 1 L.® r

Bahnhof -
. s^e8h .

9a.Hierbei ein Formular zur Zustellungs¬
urkunde. Vereinfachte Zustellung.

Den vorstehen- bezeichneten Srief habe ich in meiner Eigenschaft al§ AöMTte zu V/.
heute hier — zwischen Uhr und Uhr mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen) -

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte, Notare und Gerichts¬
vollzieher)

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor¬
porationen und Vereine — einschließlich der Handelsgesell¬
schaften usw.!

1. An den
Empfänger
oder Vor¬
steher nstrh
in Person.

dem — Empfänger — Firmeninhaber (Vor- und
Zuname)

selbst in — der Wohnung — dem Geschäftslokale —

ü^KVgessen.

dem — Vorsteher — anschlichen Vertreter — vertretungs¬
berechtigten A1kitijch«-?r —

in — der Wohnung — dem Geschäftslokale —

übergeb-rr?

2. An
Gehilfen,
Schreiber,
Beamte usw.

da ich in dem G-ichäftslokal den — Empfänger
—tFirmeninhaber Mor- und Zuname)

selbst nicht angetroffen habe, dort Gehilst^.
— Schr^röer —

. .

übergeben.

da in dem Geschästslokal während der gewöhnlichen Ge¬
schäftsstunden
a) der angetroffene — Vorsteher — gesetzliche Vertreter —

vertretungsberechtigte Mitinhaber -^an der Annahme
verhindert war

/ b) der — Vorsteher — gesetzlichtz Vertreter — vertretungs¬
berechtigte Mitinhaber -^Zkicht anwesend war

dort dem beim EmpfänAM^angestellten
/ übergeben.

3 An a) ein

Familien¬
glied,
b) eine die¬
nende Person

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber

(Vor- und Zuname)

selbst^ln der Wohnung nicht angetroffen habe, dort

dem zu seiner Familie gehörenden erwachse¬
nen Hausgenossen, nämlich — der Ehefrau — dem

Ehemanne — dem Sohne — der Tochter —

übergeben.

b) de in der Familie dienenden erwachsenen
übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und
ich auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — ver¬

tretungsberechtigten Mitinhaber —

in der hiesigen Wohnung

nicht selbst angetroffen habe, dort

a) dem zu jyrfev Familie gehörenden erwachsenen Haus¬
genossen" nämlich — der Ehefrau — dem Ehemanne —

^Üent Sohne -- der Tochter —

übergeben.
b) de . ...

in der Familie dienenden erwachsenen

^^übergeben.
4. An den
Hauswirt
oder
Permieter.

da ich den — Empfänger — Jirmeninhaber

(Vor- undZllname)

10U in der Wohnung nicht angetroffen habe, auch
die Zustellung an einen Hausgenossen oder an eine

dienende Person nicht ausführbar war, de in

demselben Hause wohnenden — Hauswirt

Vermieter — nämlich de

d zur Anlkhme bereit war^Ä^ergeben.

da ein besonderes Geschästslokal nscht^loorhanden ist und
ich den — Vorsteher — gesetzlickM^Vertreter — vertretungs¬
berechtigten Mitinhaber —

in der Wohn-rkkig
nicht^angetrosfen habe, auch die Zustellung an einen Haus¬

..Fekkiossen oder an eine dienende Person nicht ausführbar war,
de in demselben Hause wohnenden — Hauswirt —

Vermieter — nämlich de

de zwrLlnnahme bereit war, übergeben

5. Verweigerte Annahrkke
(Kommt nur in Fallout, 2
und 3 xnfeztxaMr

Da die Annahme des Briefes verweigez-b-^urde — und der Empfänger hier weder einA-WRynung
noch ein Geschäftslokal hat — habeiK^n Brief am Orte der Zustellung zurückc^Hem

Den Tag -er Anstellung habe ich auf -em Umschlage -es zugestellten Briefes vermerkt.

Fortsetzung umseitig.



Den vorseitig bezeichneten Sries habe ich Ln meiner Eigenschaft als Postbote zu

heute hier — zwischen Uhr und Uhr mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen)

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte usw. Nur gültig bei
Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf der
vorstehenden Seite.)

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor¬
porationen, Vereine, einschließlich der Handelsgesellschaft^
usw. Nur gültig bei Durchstreichung der Zustellungs—
Vermerke auf der vorstehenden Seite.)

6. Nieder¬

legung
da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Vor¬
und Zuname)
selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, und
die Zustellung weder an einen Hausgenossen noch
an eine dienende Person noch an den Hauswirt
oder Vermieter ausführbar war,

ans der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt

bei der Postanstalt zu

bei dem Gemeindevorsteher zu

niedergelegt

niedergelegt

bei dem Polizeivorsteher zu

niedergelegt
Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine

an der Tür der Wohnung des Empfängers be¬
festigte schriftliche Anzeige — sowie durch mündliche
Mitteilung an einen —zwei — Nachbarn. Die Be¬

einen
kanntmachung an ^s^^eitmr Nachbar war nicht
tunlich.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und
ich auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — ver¬

tretungsberechtigten Mitinhaber —

in der Wohnung
nicht angetroffen habe, und die Zustellung weder an einen
Hausgenossen noch an eine dienende Person noch an den
Hauswirt oder Vermieter ausführbar war,
auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.

niedergelegt.

niedergelegt.

bei der Postanstalt zu

bei dem Gemeindevorsteher zu.

bei dem Polizeivorsteher zu

niedergelegt
Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an der

Tür der Wohnung des Empfängers befestigte schriftliche An¬
zeige — sowie durch mündliche Mitteilung an einen — zwei —

Nachbarn. Die Bekanntmachung an einen zweiten Nachbar
war nicht tunlich.

Den Tag öer Zustellung habe ich auf öem Umschlage öes zugestellten Sriefes vermerkt.

den. .193







Telefon 3572
Schliessfach 38

2 Minuten vom Bahnhof

DAS VORNEHME REISEHOTEL
Modernst eingerichtet — Fliessendes Ka!t- und Warmwasser

Zimmer mit Bad — Konferenz, und Ausstellungs-Räume

BESITZER JOSEF SIEORSEI

BEUTHEN O.-S. 4, den
Bahnhofstrasse 9 a

.1935

Magi st ra

Stadtbauamt,

Beuthen _0/Sz

Uyf i
Betrj_60__r^2296/52_ / i\

Im Besitz Ihres Schreibens vorn IG. d. M. teile ich Ihnen hö:

mit, dass das Fenster in der Hotelküche bereits schon einmal

abgeändert worden ist.

Bei der schweren wirtschaftlichen Lage ist es mir momentan

unmöglich einen Umbau vorzunehmen, da ich das Hotel vor ca

2 Jahren in einem verwahrlosten Zustande übernommen und

bereits weit über RM 50 000. - an Reparaturen hereingesteckt

habe. Durch den Umbau habe ich mich so verausgabt, dass ich

Geld aufnehmen musste u nd mich heute selbst in grösser Geld

Verlegenheit befinde.

Bei der Besichtigung in dieser Joche durch den Gewerberat,

hat mir der betr. Herr zugesagt, dass mir vorläufig keine

Schwierigkeit gemacht wird.

Ich bitte Sie höfl. nochmals mir die Küche so zu belassen, |







Das Preußische
Gewerbeaufsichtsamt.

Tgb.Nr.1374

Gleiwitz, den 6. Juni 1933

Urschriftlich

dem H errn Gberbtirgermei
als ürtspolizei]?ehörde

inBeuthey. O/S
Cd/

ergebenst zurückgesandt. Wie ich beim Wechsel des Inhabers

der Schankkonzession kürzlich auch dem dortigen Staataus=

schuß mitgeteilt habe, kann der jetzige Zustand der Küche

auf ein weiteres Jahr geduldet und soll dann in eine erneu=

te Prüfung der Angelegenheit eingetreten werden.





postd-Zustellungsurkun-e
über die Zustellung eines mit dem Dienststegel verschlossenen, mit folgender Aufschrift versehenen Brr^es

Geschästszeichen : Z.2“ l.!?9. P^*110 X X n 11 Ot 0lb 0S11301
Absender:

<

Hierbei ein Formular zur Zustellungs¬
urkunde. Vereinfachte Zustellung.

.los s f S i k o T s ]i t,
h i e t ,

Ul ?.

Straße M

Den vorstehen- bezeichneten Srief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote- zu

heute hier — zwischen Uhr und Uhr mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen) —

(Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte, Notare und Gerichts¬
oollziehe

'

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor¬
porationen und Vereine — einschließlich der Handelsgesell¬
schaften usw.!

1. An den
Empfänger
oder Vor¬
steher ushr<
in Person.

dem-^- Empfänger — Firmeninhaber (Vor- und
Äüname)

selbst in — der WohnuM^- dem Geschäftslokale —

übergeben.

dem — Vorsteher — gesetzlichen^Vortreter — vertretungs¬
berechtigten Mitinhaber

n Person^m — der Wohnung — dem Geschäftslokale —

übergeben.

2. An
Gehilfen,
Schreiber,
Beamte usw.

da ichxin j&m Geschgitslokal ireit — Empfänger
— Firmenunhaber (Mr- und>ZünsärÄ

selbst nicht angetroffen ^be, dort de Peffus
- Schrribor¬

übergeben.

da in dem Geschäftslokal während der gewöhnlichen^Ge¬
schäftsstunden
a) der angetroffene — Vorsteher — geseAüHe^Vertreter —

vertretungsberechtigte Mitinhghor^— an der Annahme
verhindert war

b) der — Vorsteher 7--^ gesetzliche Vertreter — vertretungs¬
berechtigte Mitinhaber — nicht anwesend war

dort derv-Mm Empfänger angestellten
, , . übergeben.

3. An a) ein

Familien¬
glied,
b) eine-Hfe¬
nerloe Person

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber

filsor- und Zuname)

selbst in der Wohnung nicht angetrMe<Iabe, dort

a) dem zu seiner Familie^gehörenden erwachse¬
nen Hausgenossen, nämhich^— der Ehefrau — dem

Ehemanne —- depm^Sohne — der Tochter —

übergeben.

d) de in der Familie dienenden erwachsenen

übergeben.

4. An den
Hauswir
oder
Vermieter.

cm ich den — Empfänger — Firmeninhaber

(Vor- und Zuname)

selbst in der Wohnung nichtMßetrofsen habe, auch
die Zustellung am einmi^Hausgenossen oder an eine

dienende Persor^-Nlcht ausführbar war, de in

demselben HMe wohnenden — Hauswirt —

Vermieter — nämlich de

d zur Annahme bereit war, übergeben.

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und
ich auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — ver¬

tretungsberechtigten Mitinhaber —

in der hiesigen Wohnn

nicht selbst angetroffen habe, dort
a) derm-"M seiner Familie gehörenden erwachsenen Haus¬

genossen nämlich — der. Ehefrau — dem Ehemanne
dem Sohne — der Tochter —

b) de in der Familie dienenden erwachsenen
übergeben.

übergeben.

^da^em besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist und
ich den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter^----w?rtre1ungs¬
berechtigten Mitinhaber —

in der Wohnung^-¬
nicht angetroffen habe, auch die Zustellung an- einen Haus¬
genossen^oder an eine dienende Person nicht ausführbar war,

in demselben Hause wohnenden — Hauswirt —

Vermieter — nämlich de

de zur Annahme bereit war^ükrgekn.
5. Verweigerte Annahme

(Kommt nur in FäMtl, 2
und 3 in BetraKy

Da die Annahme deL^Bfiefes verweigert wurde rß und ZLP--Smpfänger hier weder eine Wohnung
noch ein Geschäftsl^^D^— f)abe ich den Brief am^Orte der Zustellung zurückgelassen.

Den Tag -er Zustellung auf -em Umschlage^-es zugestellten Briefes vermerkt.

V
den

*
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K. M. N 74534 5000,
Fortsetzung umseitig.



Den vorseitig bezeichneten Brief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

heute hier — zwischen Uhr und Uhr mittags /Zeitangabe nur /tf Verlangen) -

^Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte usw. Nur gültig bei
Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf der
vorstehenden Seite.]

6. Nieder¬

legung
da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Vor¬
und Zunamei
selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, und
die Zustellung weder an einen Hausgenossen noch
an eine dienende Person noch an den Hauswirt
oder Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.

bei der Postanstalt zu

<1.^ uiedergeleZr.
bei dem Gemeindevorsteher zu

nied/kgelegt.
bei dem Polizeivorsteher zu

''niedergelegt.
Die Niederlegung ist bekanntge-tlacht durch eine

an der Tür der Wohnung des^Empfängers be¬
festigte schriftliche Anzeige — sptvie durch mündliche
Mitteilung an einen — zweiy— Nachbarn. Die Be¬

kanntmachung an einen^wciten Machbar war nicht
tunlich.

^

iVordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Kor
Porationen, Verein, einschließlich der Handelsgesellschaften/
usw. Nur gültfg bei Durchstreichung der Zustellungs
vermerke auf dq/ vorstehenden Seite/

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist uni
ich auch dey — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter — der

tretungsbsrechtigten Mitinhaber —

in dewMohnung
nicht Angetroffen habe, und die Zustellung weder an einer
Hausgenossen noch att eine dienende Person noch an der
i mswirt oder Vermieter ausführbar war,
Ulf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt
bei der Postanstalt zu

niedergelegt
bei dem Gemeindevorsteher, zu

niedergelegt.
bei dem Polizeivorsteher zu

niedergelegt.
Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an der

Tür der Wohnung des Empfängers befestigte schriftliche An¬
zeige — sowie durch mündliche Mitteilung an einen — zwei -

Nachbarn. Die Bekanntmachung an esnenzweiten Nachbar
war nicht tunlich.

Den Tag -er Zustellung habe ich aus -em Umschlage -es zugestellten Briefes vermerkt.

, den 193



D.U.B. a ls O.?.B.

I.) An

Heim Hotelbesitzer
Josef Sikorski,

hier,

Bahnhof s t r . Nr J9ljt.

60- 1301/ 34- " 2576.34.

Erl.P .

ah:

Nachdem die Ihnen bewilligte Prist zur polizei-
: -

massigen Herstellung der Hotelküche abgelaufen i s t ,

ersuche ich Sie;innerhalb 3 Wochen die Pensterfläche

? der Hotelküche auf mindestens 1 /1 0 der Pußbodenfläche

durch teilw e ise Benutzung der Vorratskammer zu v er-

grössern, und vor den Fenstern einen Lichtgraben von

mindestens 1 m Breite und 80 ob Tiefe herzustellen/

zur Vermeidung der Ausführung im Zwangswege auf Ihr e

Kosten. Beel,

2.) Nach 3 Woclien 6U V zur Feststellung, ob der Verfügung

entsprochen wurde.

3.J Wach lu Tg.



Josef Sikorski. Beuthen O/S.,

Bahnhof st r. 1 . 9

An den Herrn

Oberb/u.rg/ermeister

Beuthen O/S.

60 - 1301/34

Ich beziehe mich auf die Aufforderung

vom 25. v. Mts. betreffend Änderung meiner Hotelküche und

muß zu meinem großen Bedauern mit tei.len, daß ich leider

nicht in der Lage bin, die Arbeiten, die mir einen großen

Kostenaufwand verursachen, augenblicklich auszuführen.

Ich habe das Grundstück vor einigen Jahr

in der Zwangsversteigerung erwerben müssen und mein gesam­

tes Vermögen in dasselbe hineing:esteckt. Die Umbauten im

Hotel, die über ein Jahr gedauert haben, kosteten mich übe:

RM 4 0 . 0 0 0 , Meine Mittel sind daher zur Zeit so erschöpft}
daß ich für die Umbauten Beträge nicht zur Verfügung stel_

kann. Es kommt noch hinzu, daß der Küchenumsatz sehr zurück

gegangen ist, sodaß ich in der Küche dauernd nur eine Perf

und vorübergehend eine Aushilfe beschäftige. Ich-bitte daß

mir die Erist zur Änderung der Hotelküche bis auf weitere

oder mindestens auf ein weiteres ahr zu verlängern. Ich

bemerke, daß die Gewerbebehörde in Gleiwitz mir bereits

eine Verlängerung zugesagt hat.

Mit Rücksicht auf vorstehende Ausführui

gen bitte ich nochmals, meinem Gesuche zu entsprechen.

Mit deutschem G-ruß!





Den vorfeitig bezeichneten Drief habe ich in meiner Eigenschaft als Postbote zu

heute hier — zwischen Uhr und Uhr mittags [Sjeitongabe nur auf.Verlangen)

Vordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte usw. Nur gültig bei
Durchstreichung der Zustellungsvermerke auf der

vorstehenden Seite.]

6. Nieder¬
legung

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber (Vor¬
und Zunamei
selbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, und
die Zustellung weder an einen Hausgenossen noch
an eine dienende Person noch an den Hauswirt
oder Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt
bei der Postanstalt zu

....^1..?... ....übergelegt.
bei dem Gemeindevorsteher zu

/ niedergelegt.

bei dem Polizeivorstehs»^u
niedergelegt.

Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine
an der Tür der Wohnung des Empfängers be¬
festigte schriftliche Anzeige — sowie durch mündliche
Mitteilung an einen —zwei — Nachbarn. Die Be¬

kanntmachung an e)nM^zt^iten Nachbar war nicht
tunlich. *

lVordruck für die Zustellung an Bßh6rden, Gemeinden, Kor¬
porationen, Vereine, einschlietzlM der Handelsgesellschaften
usw. Nur gültig bei DMystreichung der Zustellungs-¬
vermerke auf der vorsteh^ckoen Seite.s

da ein besonderes^Geschäftslokal nicht vorhanden ist und
ich auch den --^Vorsteher — gesetzlichen Vertreter —* Wt-¬

tretungsberKchflgten Mitinhaber —

in der LZohnung
niHtangetroffen habe, und die Zustellung weder an einen

nsgenossen noch an eine dienende Person noch an den
auswirt oder Vermieter ausführbar war,

auf der Gerichtsschreiberei des Amtsgerichts zu

niedergelegt.
bei der Postanstalt zu

'

niedergelegt
bei dem Gemeindevorsteher zu

niedergelegt.
bei dem Polizeivorsteher zu

niedergelegt.
Die Niederlegung ist bekanntgemacht durch eine an der

Tür der Wohnung des Empfängers befestigte schriftliche An¬
zeige — sowie durch mündliche Mitteilung an einen — zwei —

einen
Nachbarn. Die Bekanntmachung an eincn älDeiten Nachbar
war nicht tunlich.

Den Tag öer Zustellung habe ich auf öem Umschlage öes zugestellten Sriefes vermerkt.

, den 193



vvst^Austellungsurkunöe
über die Zustellung eines modern Dienstsiegel verschlossenen, mit folgender Aufschrift versehenen Briefes

Geschäftszeichen:.60-2296/25
An 6en. .Hotelbesitzer

Herrn Josef Sikorski,

Hierbei ein Formular zur Zustellungs¬
urlunde. Vereinfachte Zustellung.

in . B.e.uth.enO
Bahnhof ... Straße Nr. 9.8 *

den vorstehen- bezeichneten Drief habe ich in meiner Eigenschaft als postb^ke zu ^
heute hier — zwischen Uhr und Uhr . mittags (Zeitangabe nur auf Verlangen)

Wordruck für die Zustellung an Einzelpersonen,
Einzelfirmen, Rechtsanwälte, Notare und Gerichts¬
vollzieher) _____

(Vordruck für die Zustellung an Behörden, Gemeinden, Ko -

Porationen und Vereine — einschließlich der Handelsgese °

schäften usw.) .

1. An den
Empfänger
oder Vor¬
steher usv
in Pe-stm.

2'. An
Gehilfen,
Schreiber,
Beamte usw.

3. An a) ein

Familien¬
glied,
b) eine die¬
nende Person

4. An den
Hauswirt
oder
Vermieter.

dem — Empfänger Firmeninhaber (Vor- und
Äckname)

selbst in — der Wshnung — dem Geschäftslokale —

üBerggjifeWf*
da |tc(j in dem GesHäftslokal den' — Empfänger
—b^meninbaber (Bor- und Zuname)

selbst nicht angetroffen habe, dort de

— Schwer —

übergeben.

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber

(Vor- und Zuname)

selbsfe-kn der Wohnung nicht angetroffen habe, dort

andern zu seiner Familie gehörenden erwachse¬
^nen Hausgenossen, nämlich — der Ehefrau — dem

Ehemanne — dem Sohne — der Tochter —

übergeben.

b) de.... in der Familie dienenden erw-chMen

übergeben.

da ich den — Empfänger — Firmeninhaber

(Vor- und Zuname)

fekbst in der Wohnung nicht angetroffen habe, auch
die Zustellung an einen Hausgenossen oder an eine

dienende Person nicht ausführbar war, de in

demselben Hause wohnenden — Hauswirt

Vermieter — nämlich de

d.... jafr Annahme bereit wL^Äßergeben.

dem — Vorsteher — gesetzlichen Vertretung
berechtigten Mitinhaber

in^efü^tn — der Wohnung — dem Geschäftslokalö
„.d übergebet

da in dem Geschäftslokal während der gewöhnlichen G
schäftsstunden
a) der angetroffene — Vorsteher — gesetzMw Vertreter -

vertretungsberechtigte Mitinhaber ^^an der Annähn
verhindert war

b) der — Vorsteher — gesetzliche^Vertreter — Vertretung
berechtigte Mitinhaber ^-mcht anwesend war

dort dem beim EmpfäMkr angestellten
übergebe

da ein besonderes Geschäftslokal nicht vorhanden ist imi
ich auch den — Vorsteher — gesetzlichen Vertreter ver

tretungsberechtigten Mitinhaber —

in der hiesigen Wohnung

nicht selbst angetroffen habe, dor
a) dem zu secherJamilie gehörenden erwachsenen Haus

genMzr--1kamlich — der Ehefrau — dem Ehemanne -

Sohne — der Tochter —

; übergeben
b) de. in der Familie dienenden erwachsenen

, übergeben
da ein besonderes Geschäftslokal nicht vgichtttlben ist un

ich den — Vorsteher — gesetzlichen Vßpärmx -- vertretungZ
berechtigten Mitinhaber

in der WohnuM'^^
nicht atzgetEen habe, auch die Zustellung an einen Haus
aA^fsen öder an eine dienende Person nicht ausführbar wai

'oe in demselben Hanse wohnenden — Hauswiri -

Vermieter — nämlich de

de^<-^zur Annahme bereit war, übergeben.
5. VerwergerteInnahme

(Kommt nur^m Fällen 1, 2

,
und 3 inLAracht)

Da die Annahme des Briefes vx^tt^rgert wurde — und der Empfänger hiex^VÄkereine Wohnung
noch ein Geschäftslokal hat --tzadv ich den Brief am Orte der ZustellMH-Mrückgelassen.

Den Tag -er Mrstellung^habe ich auk -em Umschlage -es zugestellten Driefes vermerkt.

II 3 100888 500C,
Z-rtsetzung umseitig.



Urschriftlich nebst Anlage d

Herrn Oberbürgermeister als Or^polizeibehörde/

:yr Beuthen O /S^

mit dem Bemerken ergebenst zurtfbkgesandt, daß gegen Belassun^

des gegenwärtigen Zustandes der Hotelküche auf ein w eiteres

Jahr Bedenken nicht zu erhebdn sind.



D.O .B . als 0.P.B,

1-) An

den Hotelbesitzert
Her?n Josef Siko?ski,

hier,

Bahnhofstr. 19.

erl.W.

ab;

60^1301/34 25.7.34.

Auf Ihren Antrag vom 5.Juni d.Js.
wird der gegenwärtige Zustand der Ho­

telküche auf dem Grundstuck Bahnhof­
Straße Nr.19 mit Zustimmung des Preu­
ßischen Gewerbeaufsichtsarats bis zum

30.Juni 1935 geduldet. . ,

Heine Verfügung vom 25.d.Js. wird
bis dahin zurückgestellt. .

Dieser Bescheid ist gebührenpfliwi-
Bktig. - Bgl.-

2.) Bei der Zustellung sind 1.- RM Bau­

polizeigebühren einzuziehen.
3.) In der Gebührenliste notieren.

4.) N. 2 Weh.





1092/35

Urschriftlich nebst A n W

dem Herrn Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde

üi Beuthen O/S

ergebenst zurückgesandt. Wie bei einer Besichtigung an Ort

und Stelle festgestellt wurde, dürfte Sikorski

in absehbarer Zeit nicht in der Lage sein, die mit erheb=

liehen Kosten verbundene Verbesserung der Kellerküche aus=

zuführen. Es werden daher gegen die Belassung der Keller=

küche im jetzigen Zustande für etwa 2 Jahre keine Bedenken

erhoben.

I.V.





3392/30 R/Se.

An

den He r r n Oberbürgerffie:bßtej
als Ortspolizeibehorde f

Ul, Beuchen O/S.

Betr. :IIotel"Europahof ",Inh.Josef Si/orski,Beuthen,Bahnhofsts

Zum Schreiben vom 16.7 .1935 - 60 - 1756/34

Die dem Hotelbe,sitzer Josef Sikorski im

Jahre 1935 erteilte Ausnahme für seine im Keller liegende

Küche ist inzwischen abgelaufen. Ich habe aber keine Be­

denken gegen dieBelassung der Verhältnisse im gegenwär­

tigen Zustand auf weitere 2 Jahre.

I.V.

Gewerberat.
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